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ISK-Baufachtagung zum
Thema Oberflächen: 
Norm und Kür 

Im Oberengadiner Pontresina informier-

ten sich Sachverständige, Planer, Stu-

ckateure und Maler aus Deutschland,

Österreich, Italien und der Schweiz über

die Facetten des sensiblen Themas

Oberflächen. Fachkompetente Referen-

ten gaben am 20. und 21. Oktober

2006 ihre Er fahrungen zum fachlichen

und wir tschaftlichen Nutzen der Teilneh-

mer weiter. Die Schweizer Mitglieder

des ISK, allen voran der turnusmässige

Vorsitzende Walter Schläpfer, hatten

dieses Jahr zusammen mit dem Tech-

nischen Dienst des Schweizerischen

Maler- und Gipserunternehmer-Verban-

des (SMGV) die immer weitere Kreise

ziehende Veranstaltung organisier t. Im

Vor feld glieder ten sie das vielfältige

Thema hervorragend und verpflichteten

fähige Fachexperten aus Wissenschaft,

Praxis und Normung, um Oberflächen in

ihrer ganzen Tiefe auszuleuchten. 

Nach einem herzlichen Empfang

durch Walter Schläpfer erinner te Mi-

chael Hladik, allgemein beeideter und

gerichtlich zer tifizier ter Sachverständi-

ger in Österreich, die Zuhörerschaft

daran, wie subjektiv ein objektives Gut-

achten sein könne. Wenn es um die

Schönheit der Ober fläche gehe, seien

die Geschmäcker verschieden. An-

schliessend nahm der diplomierte Geo-

loge Dr. Philipp Rück Gips-Einschicht-

putze unter die Lupe. Er machte klar,

dass Pusteln, Blasen, Striemen und

Einschlüsse von Beschichtungen auf

Gipsputz bis in mikroskopische Grös-

senordnungen des Untergrundes hinein

begründet sind.

Mehr Qualität, aber keine Toleranz?

Um die Qualitätsstufen von Putzober-

flächen objektiver zu begutachten, leis-

tet das länderübergreifende Merkblatt

«Putzober flächen im Innenbereich»

Hilfe, dessen Inhalt inzwischen in die

neu überarbeitete Putznorm DIN V

18550 aufgenommen wurde. In seinem

Referat gab Erhard Fischer, öf fentlich

bestellter und vereidigter Sachverstän-

diger im Stuckateurhandwerk, der Hoff-

nung Ausdruck, dass damit unsinnige

Begrif fe wie maler fer tig, tapezier fer tig

oder gar streiflichtfrei endlich der Ver-

gangenheit angehörten. Er riet, bei sen-

siblen Auftragsgebern die während der

Nutzung herrschenden Bedingungen

möglichst genau zu simulieren. Die an-

schliessende rege Diskussion zeigte,

dass dieses Thema von grossem Inte-

resse war. 

Für die Masstoleranzen von Ober-

flächen weisen die Regelwerke in der

Schweiz, in Österreich und in Deutsch-

land einige Unterschiede und auch

Schwächen auf. Neben einer ganzen

Reihe von Normen gilt als Neuerung für

die Toleranzen der Winkel- und Eben-

heitsabweichungen in Deutschland seit

Oktober 2005 die DIN 18202-10, die 

in Österreich seit Januar 2006 als

ÖNORM DIN 18202 übernommen wurde. 

Markus Weisser t vom Fachverband

der Stuckateure für Ausbau und Fassa-

de Baden-Württemberg mahnte, im Nor-

Inmitten der herbstlich bunten Alpen in Pontresina war die Baufachtagung 

des Internationalen Sachverständigenkreises Ausbau und Fassade (ISK) zum

Thema Oberflächen ein grosser Erfolg. Über 160 Fachexperten trafen sich, um

vierzehn hochkarätige Referate zu hören und angeregt darüber zu diskutieren. 
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* Freier Architekturjournalist in Stuttgart, 
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Fachkompetente Referenten, genügend 

Platz und modernste Technik machten die

ISK-Baufachtagung in Pontresina zu einem

informativen Erlebnis. Im Bild Organisator

Walter Schläpfer.
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mungswald das richtige Augenmass

nicht zu verlieren. Das Auge empfinde

bei nahe beieinander liegenden Flä-

chen, zum Beispiel bei einer Laibung,

selbst zulässige Masstoleranzen als un-

ruhig. Dagegen würden der Norm nach

zu grosse Toleranzen bei weit auseinan-

der liegenden Flächen, wie bei einer

Fassade, noch als harmonisch empfun-

den. 

Michael Hladik bekräftigte, dass

eine Norm, die solche Toleranzen zulas-

se, auf der Baustelle nicht praktikabel

sei. Er schlug vor, sie ausser Kraft zu

setzen. Normen stellten zwar ein Ge-

rüst, aber keine absoluten Vorschriften

dar. Vor Gericht liessen sie sich immer

wieder neu verhandeln, wie auch ein

noch immer gültiges Ur teil des Meers-

burger Gerichtshofs von 1987 zeige. 

Walter Schläpfer, eidg. dipl. Gipser-

meister und Fachexperte des SMGV, er-

läuter te die Masstoleranzen in der

Schweiz und stellte den neuen Merk-

blatt-Entwur f des SMGV «Ober flächen

von geschlossenen Platten und Mass-

toleranzen im Trockenbau» vor.

Mangel oder Kunsthandwerk?

Jürgen Knopp, diplomier ter Malermeis-

ter und Restaurator im Handwerk, be-

richtete von Schadensfällen mit Kalk-

edelputzen wie Stucco oder Tadelakt.

Diese ursprünglich Steinober flächen

imitierenden Putztechniken sollten eben-

so abwechslungsreich wie ein Natur-

stein sein können. Dem Kunden das im

Vor feld eindeutig zu erklären, erspare

Ärger und Enttäuschung. Wie bei Fragen

der Schönheit könne auch hier der Über-

gang zwischen der individuellen Hand-

schrift des Verarbeiters und einem Man-

gel fliessend sein. 

Auch das Trennen von Putz und an-

schliessenden Bauteilen – oft eine

Schadensursache – kann unterschied-

lich ausgeführ t werden. Traditionell ge-

schieht es mit einem handwerklichen

Schnitt. Bei seinem Einsatz gibt es re-

gionale Gepflogenheiten – schon alleine

die Benennung Trennschnitt, Kellen-

schnitt oder Messerschnitt zeige das,

merkte Michael Hladik an. Erhard 

Es gab eine Zeit, da wurden Sockelputze per-

foriert – nicht nur in der Schweiz des Käses

wegen, scherzte Bernhard Nydegger, Spezia-

list für historische Gebäude.

Angeregte, teilweise kontroverse Diskussionen rundeten jeden Vortrag ab und klärten 

die Fragen der Zuhörer.

Alle Referate zum Nachlesen

Vom Tagungsband mit allen Referaten 

der ISK-Baufachtagung in Pontresina 

sind noch 30 Exemplare erhältlich. 

Der Band umfasst 252 Seiten und kostet 

160 CHF (inkl. MWST, exkl. Porto und 

Verpackung). Bestell-Nr. 2982. Bestell-

ungen an fachverlag@malergipser.com, 

Fax 043 233 49 01.

Fach_ISK_Pontresina  27.11.2006  14:55 Uhr  Seite 13




